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Als besonderer Freund von »Feuer
und Eis«, genauer gesagt »Vulkanen
und Gletschern«, haben mich die stetigen
Meldungen vom Rückgang der Gletscher
mehr als beunruhigt. Ich wollte mir des-
halb selbst ein Bild von den Zuständen in
den Alpen machen. Vor fünf Jahren waren
wir in Patagonien und haben dort bereits
erste Anzeichen zu sehen bekommen –
diese wurden damals noch als »wieder-
kehrende Klimaschwankungen« abgetan.
Für eine Kurzreise boten sich also die
Alpen an. Aber neben Gletschern für
mich, sollte es auch noch reizvolle Ziele
in der nahen Umgebung für meine Frau
geben. Alles nicht so einfach. »Einmal
auf den Gletscher von mir aus, dann
reicht’s aber«, war die Vorgabe. Die rest-
lichen Tage der Kurzreise wollte sie mit
»normalem« Wandern und auch mal mit
einem Stadtbummel verbringen. »Im Tru-
bel mit Disco am Abend will ich nicht
wohnen – und in einem Kuhstall im Dorf
auch nicht«, stellte sie mich dann doch

der Terrasse mundete vorzüglich und am
Berghang gegenüber konnten wir die
Lichter der bekannten Ski-Orte Serfaus,
Fiss und Ladis aufleuchten sehen – bei
uns brannte nur eine Kerze. Gleich am
nächsten Tag stand die Tour zum Kauner-
Gletscher auf dem Programm. »Du hast
wohl Angst, dass der in den nächsten
zwei Tagen zerschmilzt«, stichelte meine
Frau Astrid und forderte erst einmal eine
Eingewöhnungstour zum Wandern. Wi-
derspruch wäre zwar nicht zwecklos aber
nachhaltig gewesen. Deshalb schulterten
wir unsere Wanderausrüstung – ich den
Kamerarucksack, sie den Rest – also Re-
genkleidung und Verpflegung. Das ma-
chen wir immer so. 

Wir wählten eine Wanderroute die
beste Alpenlandschaften – und mit etwas
Glück – sogar Steinböcke versprach. Zu-
erst ein Stück mit dem Auto, dann zu
Fuß. Am Ausgangspunkt der Wanderung,
mit einer vorgegebenen Zeit von vier
Stunden, gab es einen Hinweis auf eine
»kurze Verlängerung« zur Gletscher-
zunge. »Das machen wir«, war ich voller
Begeisterung. »Das entscheide ich, wenn
ich dort bin«, so meine »Sherpa«, die ja
die lebenswichtigen Sachen trug. Der
Weg führte durch wahrlich wunderschö-
nes Alpengelände, schmale Pfade, steile
Aufstiege – aber kaum Wanderer. Den-
noch kamen plötzlich ein paar Steine he-
runter gepoltert. »Das war bestimmt ein
Steinbock«, waren wir uns sicher – aber
gesehen haben wir keinen. 
»Jetzt muss doch dieser komische Ab-
zweig bald kommen, sonst kannst du die

vor eine schwierige Aufgabe. Aber mit
einem Öko-Hotel am Berghang hatte sie
selbst »was Akzeptables« gefunden.
Die letzten Wettermeldungen aus unse-
rem gebuchten Hotel verhießen nichts
Gutes. »In den letzten Tagen hatten wir
hier oben 32 Grad, das haben wir noch
nie erlebt«, vermeldete die Gastgeberin
aus fast 2000 Meter Höhe. Ich sah mei-
nen Gletscher schon ganz dahinschmel-
zen, dabei hatte ich doch insgeheim auf
einen Kälteeinbruch mit Schnee gehofft.
Das gibt es dort alle drei bis vier Jahre
und wäre die Voraussetzung für beson-
dere Fotos. 
Es war immer noch ziemlich warm als wir
nach langer Fahrt in unserem Öko-Well-
ness-Hotel ankamen. Der Rotwein auf

58
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Gletscherzunge knicken«, blickte meine Frau nach fünf Stunden
auf die Uhr. Ich handelte noch eine halbe Stunde Zeit heraus –
und zwei Minuten vor Ablauf standen wir am Wegweiser »Zum
Gletscher«. Wir erkannten das klägliche Ende im Tal weiter unten.
»Naja, es geht ja nur abwärts«, war unsere Motivation, das Stück-
chen des Weges noch dran zu hängen. 

Doch nicht jeder Weg führt gerade zum Ziel, schon gar nicht in
den Alpen. Es war ein Auf und Ab, bis wir – nach sieben Stunden –
endlich an der Gletscherzunge waren. Das Bild war auf den ers - ten
Blick erschütternd: Mehr als dreißig Meter fehlten zur Höhe die er
einst einmal hatte und Kilometer waren es zur Endmoräne. Und
dorthin zeigte der Pfeil zu unserem Ausgangspunkt – also noch ein-
mal eine Stunde über Stock und Stein. Wir waren ziemlich platt als
wir am Gasthaus ankamen, dafür schmeckte die Suppe mit den
Kaaspreßknödeln umso besser. 

Am nächsten Tag fuhr ich die müden Knochen bis an die Seil-
bahnstation des Kaunergletschers und bei strahlendem Sonnen-
schein hatten wir ein wahrlich perfektes Alpenpanorama. Hier
oben in über 3000 Meter Höhe war noch nichts vom Rückgang zu
spüren, dafür umso mehr, je tiefer man kam. Und dann gab es
noch die wirklich große Überraschung – aber nur für mich: ein
Kälteeinbruch mit Schnee bis hinunter in 1.800 Meter Höhe.
Meine Frau kauerte im Auto und ich stapfte im frisch gefallenen
Schnee herum um die besonderen Motive zu fotografieren. Immer
wieder hupten Autolenker als sie mich gar in Badehose vor einem
kleinen Wasserfall sahen. Solche Aufnahmen suchte eine Outdoor-
Agentur. Da sich kein »Model« fand, blieb mir nichts anderes
übrig als selbst diese Aufgabe zu übernehmen – und meine Frau
drückte auf den Auslöser. Freilich begleitet vom Kommentar:
»Wenn du krank wirst, pflege ich dich nicht.« Ich habe es über-
lebt. 
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Wir sind auch weiterhin für Sie da.
Aus aktuellem Anlass bieten wir Ihnen diverse 
Infektionsschutzsysteme an: Machbar aus Plexiglas
oder ESG-Glas · als Standardmaß oder individuell
nach Ihren Wünschen · mit oder ohne Durchreiche.

Luisenstr. 56  
Neu-Isenburg

Tel. 06102 80 02 84
info@dietz-glasbau.de
www.dietz-glasbau.de

TÜREN Haustüren, Ganzglastüren
FENSTER Holz · Kunststoff · Aluminium
SICHERHEITSTECHNIK für Haus und Wohnung
ROLLLÄDEN elektrisch und manuell
FALTSTORES – die Alternative zur Gardine
INSEKTENSCHUTZ · SPIEGEL 
GLASDESIGN · GLASREPARATUREN
INDIVIDUELLE GLASZUSCHNITTE 
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